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+++ «Schwachsinnige Medizineraussagen»                         18.06.2026 +++ 

 
Was wird doch berichtet über die armen alten Menschen, deren Lebensqualität durch 
Medikamente zerstört wird. 
Krasses Beispiel: In der Stream Studie – eine vom Schweizerischen Nationalfond 
unterstützte und in über 20 medizinischen Zentren durchgeführt Studie – wird behauptet, 
dass Statine im Alter (ab 70) die Lebensqualität reduzieren und die Anfälligkeit für 
Altersgebrechen und Stürze erhöhen. In einem Interview sagt die Ärztin dem Patienten: 
«Statine haben häufig Nebenwirkungen wie Muskelschmerzen und erhöhen das Risiko für 
Stürze». Darauf antwortet der Patient: «Frau Doktor, ich nehme die Statine seit Jahren und 
ich spürte gar keine Nebenwirkungen». Darauf die Ärztin: «Ja, das ist das Problem, sie 
spüren die negativen Auswirkungen erst, wenn Sie die Statine abgesetzt haben». Soweit 
zum Irrsinn, wenn Ärztinnen und Ärzte 
ideologisch verdreht sind. 
Eine gross angelegte Studie hat 
herausgefunden, dass die Alten (ab 75), 
welche neu – neu wohlgemerkt - ein Statin 
erhielten, weniger Stürze erlitten als die 
Personen, welche keine Statine einnahmen. 
Von den 987.301 Veteranen, die zur 
Studienpopulation gehörten (Alter 72 ± 6 
Jahre; 98 % Männer; 87 % Weiße), begannen 
290.729 während des Studienzeitraums mit der Einnahme von Statinen. Während einer 
mittleren Nachbeobachtungszeit von 5,3 (SD 4,1) Jahren traten 636 195 neue Fälle von 
Gebrechlichkeit auf, was einer unbereinigten Ereignisrate von 153,1 Ereignissen pro 1000 
Personenjahre bei den Statin-Einsteigern und 111,4 Ereignissen pro 1000 Personenjahre 
bei den Nicht-Einsteigern entspricht. Die Wahrscheinlichkeit, an einer neuen 
Gebrechlichkeit zu erkranken, war bei den neuen Statin-Einsteigern geringer (Hazard Ratio 
0,76, 95 %-Konfidenzintervall 0,75–0,76) als bei den Nicht-Einsteigern. Ähnliche 
Ergebnisse wurden bei Veteranen mit vorbestehender Gebrechlichkeit beobachtet. 
Fazit: Die Einleitung einer Statintherapie war bei älteren US-Veteranen, einschließlich 
derjenigen, die zu Studienbeginn bereits gebrechlich waren, mit einem signifikant 
geringeren Risiko für das Auftreten von Frailty oder Tod verbunden. Man kann sich 
schon fragen, was Medizinerinnen und Mediziner antreibt, das Vertrauen der 
Erkrankten dermassen zu missbrauchen. Jedenfalls wären Falschaussagen von der 
Schweizerischen Arzneimittelbehörde zu ahnden. 
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